Abonnementd-Preid: In Breslau 
Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


— Der Antrag um Genehmigung des zwiſchen 
der Direction der Neiſſe⸗Brieger und der der Ober: 
ſchleſiſchen Eiſenbahn geſchloſſenen Abkommens, wo- 
nach die Specialverwaltung der erſtern vollſtändig 
aufhört und an die Oberſchleſiſche Direction über⸗ 
geht, iſt geſtern beim Handelsminiſterium eingereicht 
worden. Da von dieſer Seite aus irgend ein Ein⸗ 
ſpruch nicht zu gewärtigen iſt, wird es dann nur 
noch der Zuſtimmung einer ſchon in allernächſter 
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Expeditien: Herrenſtraße 30. 
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veränderten Courſen, öſterreichiſche Staatspapiere 
faſt durchweg niedriger, Ruſſen gel äftslos und matt, 
Amerikaner ohne reg Italiener ſchwankend, 
beide faſt unverändert, Türken von 41¼ auf 40, 
von Prioritäten, preußiſche, um kleine 3 
ruſſiſche um etwa ½ pCt. gewichen, während fran: 
zöſiſche und lombardiſche circa 1½ Frances gewonnen 
haben. Neueſte Rudolphsprioritäten a 70½ und 
allerneueſte Lemberg⸗Czernowitzer a 68%, zu haben. 

Preußiſche Eiſenbahnactien ſehr vernachläſſigt 


eit 8 außerordentlichen General⸗ 
— ung der Actionaire der Neiſſe-Brieger Bahn 
bedürfen. 


= Preußiſche Darlehnskaſſenſcheine. Durch das 
Geſetz vom 23. December v. J. war zur Abhilfe des 
Nothſtandes in Oſtpreußen beftimmt worden, daß 
die noch nicht vernichteten Darlehnskaſſenſcheine, im 
Betrage van 1,228,000 Thlr., wieder in Umlauf ge⸗ 
ſetzt und neue Darlehnskaſſenſcheine im Betrage von 
einer Million ausgegeben werden ſollten. Von der 
Geſammt Summe find noch 60,000 Thlr. übrig 
geblieben, welche zur Bewilligung von Darlchuen 
ur Ausführung von Melioriationen in denjenigen 
Kreiſen Oſtpreußens beſtimmt ſind, in welchen die 
diesjährige Ernte am Schlechteſten ausgefallen iſt. 
cı Berlin, 20. Novbr. (Börſen⸗Wochen⸗ 
bericht.) Die Hauſſe dauert fort, der Glaube an 
dieſelbe ift an der Börſe alleinherrſchend geworden, 
und wer an die Vernunft appellirt, wird als Ketzer 
verurtheilt, und muß, zwar nicht mit dem Leben, 
aber mit ſeinem Gelde büßen. Man hat berechtigte 
und unberechtigte Hauſſeperioden erlebt, die von län⸗ 
erer oder kürzerer Dauer waren; aber einen ſolchen 
Sage für die Hauſſe hat die Börſe ſeit vielen 
Jahren nicht geſehen. Damit iſt der Charakter der 
Mage Bewegung bezeichnet. Schwieriger iſt es, die 
rſachen derſelben zu finden, denn der Fanatismus 
kennt und braucht eben keine Urſachen. Die Börſe, 
und zwar die ganze Börſe, hat die Entdeckung ge⸗ 
macht und als unumſtößliche Wahrheit adoptirt, daß 
das Kaiferreich wirklich der Frieden ift, daß Defter- 
reich in seinen politiſchen und finanziellen Verhält⸗ 
niſſen vollſtändig conſolidirt, daß im Orient, in Ita⸗ 
lien und Spanien Alles vortrefflich geordnet ſei. 
Wer hört jetzt auf die gegentheilige Anſicht? Welchen 
Werth hat die Anſtcht eines 
das, was Lord Stanley ſagt, keinen Augenblick 
beachtet wird! Wenn man darauf hinwieſe, daß jen- 
ſeits des Rbeines der Wolf im Schafskleide lauert, 
daß der Orient uns doch in nicht ferner Zeit viel zu 
Wie machen wird, daß in Oeſterreich das Doctoren- 
inifterium dem Staate keine heilſame Medicin, 
ſondern eine Doſts Opium nach der anderen verab⸗ 
reicht — jo würde die Börſe heute in allen diefen 
5 nur die Gründe zu einer neuen Hauſſe 
ehen. 

In der That find auch alle Momente, welche in 
dieſer Woche zum Vorſchein kamen, und welche min- 
deſtens zu einiger Vorſicht hätten mahnen ſollen, wie 
die Rede Lord Stanley's, der Tod Rothſchild's, des 
Protectors der Lombarden, die fühlbare Geldknapp⸗ 
beit und die Erhöhung des engliſchen Bankdisconto's, 
von der Börſe nur als immer neue Miotive für die 
pee angejehen worden. Doch ift die Steigerung 


Berichterſtatters, wenn 2 


und in beſchränktem Verkehr. Die Notizen mußten 
meiſt etwas herabgeſetzt werden, ohne daß dadurch 
das Geſchäft belebt wurde. Dies gilt in gleicher 
Weiſe von den rheiniſchen wie von den ſchleſiſchen 
Actien. Oberſchleſiſche A haben 1 pCt. gewonnen, 
B eben jo viel verloren, Brieg ⸗Neiſſe und Rechte 
Oder⸗Ufer unverändert und angeboten, Berlin-Görlitz 
und Breslau⸗Freiburger 1 pCt. niedriger. 
letztere kann ein weiterer Rückgang kaum ausbleiben, 
wenn es ſich beſtätigt, daß ſie das Capital für ihre 
Neubauten zu Bedingungen beſchafft habe, wie fte 
von einer beſtehenden und ſolventen preußiſchen Bahn 
bisher wohl noch nicht eingegangen wurden. Wir 
behalten uns vor, auf dieſen Gegenſtand zurückzu⸗ 
kommen. Bankactien ziemlich feft, namentlich find 
Berliner Handelsgeſellſchaft wegen des lucrativen 
an Pepe ed der . reivurger mach⸗ 
1 utend geſtiegen. eſterr. Valuta ½ pCt., 
ruſſiſche 1⁄4 pCt. niedriger. 725 
Berlin, 20. November. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſchön. — Weizen loco unverändert, Termine 
leblos. Gekund. 1000 &: Kündigungspreis 63 ZZ, 
loco 21006. 60—74 M nach Qual., yer 2000 . 
deer defen Monat 63 nom., Nopbr.⸗Decbr. 62 nom., 
April⸗Mai 62 nom. — Roggen yr 2000. loco 
kleiner Handel zu unveränderten Preiſen, Termine 
ſtill und kaum verändert. Gekünd. 260064. Kündi⸗ 
Boben bez 55%, , loco 55—55¼ ab Bahn und ab 
oden bez, n dieſen Monat 55¾—55% bez., Nov. 
December 53¼ 53 ¼ bez, Decbr. Januar 52%, bez., 
April⸗Mai 51¼—51¾—92 bez. und Br., 51% Gd., 
Mai-Juni 52 bez. — Gerſte yr 1750 C. loco 46 
—57 K, ſchleſiſche 50 ab Bahn bez. — Erbſen ye 
2250 4. Kochwaare 66—72 , Futterwaare 58—62 
— Hafer der 120074. loco flau, Termine matter. 
Gekünd. 60) Kündigungspreis 33 , loco 31½ 
36 % nach Qual., polniſcher 33¼— 34, fein warthe⸗ 
brücher 34½ ab Bahn bez., er dieſen Monat 33 bez., 
November⸗Decbr. 32‘ bez. Deebr.⸗Jan. u. Januar 
Februar 32½ bez., April⸗Mal 32½½— 32% bez. — 
Weizenmehl excl. Sack loco pr. , unverſteuert 
Nr. 0 4½—4½12 „Nr. 0 und 1 4—3¼% Re 
Roggenmehl excl. Sack ſtill, loco per &4 unver: 
fteuert, Nr. 0 48% Re, Nr. 0 und 1 3½—3½ 
, incl. Sack e Novbr. 3 23 Hr bez. und 
Gd., Nov ⸗Decbr. 3 20%, Hr Br., Deebr. Jan. 
3.7.19 Hr Br., April Mai 3 % 16½ Gr Br. — 
Petroleum e & mit Faß feſter, loco 7½¼ Br., 
7° dieſen Monat u. Nov.⸗Decbr. 7½ bez. und Gd., 
Decbr. Jan., Jauuar⸗Februar u. Februar⸗März Ts 
bez. — Oelſagten yr 18006. Winter⸗Raps 78—82 
, Winter⸗Rübſen 76—79 % — Rüböl 9er 65 
ohne Faß preishaltend. Gekündigt 200 &: Kündi⸗ 


nesweges eine allgemeine, die allen Papieren, oder 
auch nur dem größeren Theil derſelben zu gut ge⸗ 
kommen wäre. Im Gegentheil, während die Epe 
culation ihre ganze Kraft auf öſterreichiſche Credit⸗ 
actien und Franzoſen concentrirte, find faſt alle übri⸗ 
gen Effecten gans unbeachtet geplieben, und haben 
ihre Courſe kaum behaupten können. Es kennzeichnet 
dies die Bewegung, zu welcher Paris und Wien ſich 
alliirt haben und deren Ende zwar nicht ausbleiben 
kann, die aber vorläufig jede ruhige Ueberlegung zu 
nichte macht. y 

J Der Geschäftsverkehr war nur in den genannten 
Spielpapieren von großem Umfang, in allen übrigen 
Effecten jo gering, daß deren Courſe nur eine 
nominelle Bedeutung haben. Geld iſt knapp, erſte 
Discenten à 3½ pCt., Depots d 45 pCt. kaum 
unterzubringen. Wie ſich die Verhältniſſe in nächſter 
Wocke zum Ultimo geſtalten werden, iſt ſchwer zu 
beurtheilen; man dürfte einen ſehr ſchwierigen Geld⸗ 
markt prognoſtictren, wenn nicht ein ſtarker Abzug 
von Effecten nach Paris und Wien und in Folge 
deſſen ein Geldzufluß für den vn en „ att 
finden folte. Preußiſche Fonds = ftil bei un⸗ 


gungspreis 9% , toco 9½ Br., Yer dieſen Monat 
und November: December 9 bez., Deebr.⸗Jan. 9 ½ 
bez., Januar-Februar 9%, , Februar⸗März 9%— 
92/3 bez., April⸗Mai 9¼ —9¾ bez., Mai⸗Juni 9½ 
Ae. Leinöl yer en ohne Faß loco 111% 

Spiritus ye 8000 Anfangs matt und nachge end, 
zum Schluß etwas feſter. Gef. 10,000 Quart. Kün⸗ 
digungspreis 15%, , mit Faß ye dieſen Monat 
15¾ — 15s — 155/4 bez., Nopbr.⸗Decbr. und Decbr.: 
Januar 15½—15¼—15% bez., Aprik Mai 16¼ — 
16—16%, bez. u. Br., Mai⸗Juni 16 ¼—16½—16¼ 
bez. u. Gd., 16 Br., Jun Juli 16¼ 16% bez, 
Da gut 16% —16¼ bez., ohne Faß loco 15'%/24 


Stettin, 20. Nov. [Max Sandberg] Wetter 
klare Luft. Wind Nl Barometer 28" 4% Tem 
peratur Morgens 3 Grad Kälte. — Weizen flau, loco 

2125 K gelber inländiſcher 65— 68% A nach Qual. 
ez. bunter 64674, AZ bez., weißer 68—73 Z 
bez., ungar. 60—63 Z% bez, auf Lief. 83.8588. gelber 


Novbr. 69 Br., ahr 67% bez. 
ſtan ce 1 2000 K 545 


r. u. Gd. — 1 
56 & nach Qualität bez, auf Lieferung yr Novbr. 


Für A 


54½¼ 53 M bez. u. Gd. er Nov.⸗Deebr. 52% 
bez., Frühjahr 52¼ —52 % bez. u. Gd., e Mai- 
Juni 53 VA Br. — Gerſte ffau, loco Yr 1750 g 
Oderbr. u. Märker 50—50, Ze bez, Ungar. Futter: 
43—44½ & bez., beſſere 46—41 bez., feine 49— 
50 & bez. — Hafer unverändert, loco Yr 1300 4, 
35 RK bez., er Novbr. 47.5084, 36%, Ae Gd. 
e 35 %“, bez. u. Br. — Rüböl wenig 
verändert, loco 9¼ & Br., auf Lief. er Novbr. 
bez. u. Br. ye Decbr.⸗Jan. 9½ % Gd. 
9 Ae Br., r April⸗Mai 9¼½ % Br. u. Gd. — 
Spiritus niedriger, loco ohne Faß 15 /, 15½ 15%, 
bez., auf Lieferung r Novbr. 15½ R bez. u. 
Br., 15%, Gd., Pe Novbr.. December 15 % bez., 
Der . 15¼ 15% bez. — Angemeldet: 
50 W. Roggen, 200 % Rüböl. — Regulirungs⸗ 
Preiſe: Weizen 69 Re, Roggen 54 , Hafer 36), 

„Rüböl 9% , Spiritus 15 ¼ — Heutige 
Landmarkt⸗Zufuhren unbedeutend. — Bezahlt wurde: 
Weizen 60—68 %, Roggen 52—56 Re, Gerſte 45—50 
, Erbſen 58—64 He Ya 25 Schffl., Hafer 35— 
37 Re Jr 26 Schffl. 


Provinz⸗Nachrichten. 

Schweidnitz, 20. Novbr. (G. Schneider.) 
Am heutigen Getreidemarkte war die Stimmung bei 
mittelmäßigen Zufuhren im Allgemeinen luſtlos. — 
Man zahlte für 


weißen Weizen.. 83— 85 *. 
es do. 73— 78 „ (er ee 
Nenn 66— 70 „ je nach Qual. 
Gerste . 58— 62 „ u. Gewicht. 
C 38— 40 „ 
elſaaten wenig zugeführt, für 150 Pfd. Winter 
aaps zahlte man 188—194 Sgr. 


Liegnitz, 20. November. (Getreidemarkt.) 
Trotz kleiner Zufuhr war die Stimmung flau und 
konnten Preiſe ſich kaum behaupten. — Weißer Weizen 
5% —5% Thlr., gelber 4/5 ¼ Thlr. pr. 168 Pfd. 
netto; Roggen 4½— 4% Thlr. pr. 168 Pfd. netto; 
Gerſte 4—4¼ Thlr. pr. 148 Pfd. netto; Hafer 38 
240 Sgr. pr. 50 Pfd. netto; Kocherbſen 4½—4¼ 
Thlr., Futtererbſen 4—4Y, Thlr. pr. 180 Pfd. netto. 
— Oelſaaten feft, Winterraps 6¼ 6 ½ Thlr., Rübſen 
6—6%, Thlr. pro 148 Pfd. netto, Schlagleinſaat 
5/6 ½ Thlr. pro 148 Pfd. netto, Kleeſgaten ſchwach 
zugeführt, Rothklee 12—15 Thlr., Weißklee 15—21 
Thlr. pro 100 Pfd. netto. Fo 

Gebrüder Haniſch. 


—de— Breslau, 21. November. (O derſtand 
und Verkehr.) Das Waſſer der Oder iſt ſeit unſe⸗ 
rem letzten Bericht in Nr. 268, wo der Oberpegel 
eine Höhe von 16’ 3”, der Unterpegel 3“ 4“ zeigte, in 
Folge des anbaltenden Froſtwet ers bedeutend abgefallen. 
Der Oberpegel zeigte heute 15° 4“ der Unterpegel 13“, 
In Ratibor iſt daſſelbe ebenfalls auf ein bedeutendes 
Minimum abgefallen. — Geſtern ſchon hatte ſich in 
der Nacht eine Eisdecke über die Oder gezogen; das 
entſtandene Treiben blieb am geſtrigen Vormittag an 
der Fortunabrücke ſtecken. — Darch das abgefallene 
Waſſer iſt die Schifffahrt nach unterhalb unterbrochen. 
Getreide wird in bedeutenden Quantitäten eingeladen, 
die Schiffe müſſen jedoch auf gelinderes Wetter und 
günſtigeren Waſſerſtand verzichten. — Die Frachtſätze 
betrugen in der letzten Zeit nach Magdeburg 6, nach 
Berlin 4, nach Stettin 3% Sgr. — Bei dem in den 
letzten Tagen den Schiffern günſtigen Segelwinde find 
eine Maffe Kähne ſtramaufwärts angekommen, beſonders 
mit Salz beladen, aus Oberſchleſien ſind ungefähr 40 
Kähne mit Klafterholz eingelaufen, welches am ſogenann⸗ 
ten Schlunge ausgeladen wird — Die Sandſchleuße 
haben ſeit dem letzten Berichte paſſirt: Am 14. Johann 
ale mit Eiſenbahnſchienen von Oppeln nach 

zichgezeck, Franz Nagel mit Faſchinen von Jeltſch 
nach Breslau. Am 15. Gottlieb Zeppel mit Faſchinen 
von Jeltſch nach Breslau, 1 Schiff leer ſtromauf. Am 
16. Michael Plerzena mit Eifen von Oppeln nach 
Breslau, Franz Heretſch mit Eiſen von Oppeln nach 
Breslau, Johann Cimbollek mit Eiſen von Oppeln 
nach Breslau, 1 Schiff leer ſtromauf, Blaſeck Niedwo⸗ 
roch mit Eiſen von Oppeln nach Breslau. Am 17. 1 
Schiff leer ſtromauf, Robert Woſch 2 Flöße mit 2300 
Quadratfuß Holz von Brieg nach Breslau, Peter 
Kokot 2 Flöße mit 3425 Quadratfuß Holz von Ohlau 
nach Breslau, Johann Staiſch mit Eiſen von Oppeln 


nach Breslau, Mathies Schwiers mit Eifen von Oppeln 
nach Breslau, Carl Wilſchke mit roben Häuten von 
Breslau nach Brieg. Am 18. 2 Schiffe leer ſtromauf. 
Am 19. Johann Riedel mit Eiſen von Oppeln nach 
Breslau, 1 Schiff leer ſtromauf. 
Spriſch mit Eiſen von Oppeln nach Breslau. — Von 
der Stettiner Dampfſchlepp⸗Schifffahrts⸗Actiengeſellſchaft 
traf geſtern Nachmittag der Dampfer „Cüſtrin“, Kapt, 
Neumann, mit 2 Schleppkähuen mit diverſen Gütern 
beladen, hier ein und legte am neuen Packhofe an. — 
Ebenſo wird der Dampfer „Adler“ von derſelben Ge⸗ 
ſellſchaft mit 3 Schleppkähnen mit verſchiedenen Gütern 
beladen erwartet. Der jetzige Waſſerſtand ift zum 
Mühlenbetrieb ganz vorzüglich, da dieſelben mit voller 
Kraft malen. 
Breskau 21. Nov. (Börſen⸗ Wochenbericht.) 
Weder Rothſchild's Tod, noch die Baudin⸗Angelegen⸗ 
heit oder die Erhöhung des Londoner Bank⸗Discon⸗ 
to's auf 2½ pCt., vermochten die günſtige Stimmung 
der Börſen zu erſchuttern und die Hauſſe iſt auch 
weiterhin an der Tagesordnung geblieben. Die 
Mannigfaltigkeit des Materials indeß geftattere nicht 
erhebliche Steigerungen in irgend welchem Specula⸗ 
tions⸗Papiere, mit Ausnahme öſterreichiſcher Credit⸗ 
Actien, welche dem von Wien gegebenen Impulſe 
folgend, ſich bei ſehr bedeutendem Umſatze um. circa 
4½ pCt. gehoben haben. Die gleichzeitige, anſehn⸗ 
liche Coursbeſſerung von Franzoſen und Lombarden 
kam dem hieſigen Platze nur wenig zu Gute, da der⸗ 
ſelbe nur in ſehr geringem Maßſtabe bei dieſen De⸗ 
viſen betheiligt ift. Alle übrigen Effecten verkehrten 
bei ſehr geringen Fluctuationen mit mäßiger Lebhaf⸗ 
tigkeit, und haben wir diesmal nicht ein einziges 
. welches eine beſonders hervorragende 
Stellung eingenommen hätte. Amerikaner und Ita⸗ 
tiener waren unbelebt, erſtere ca. ) pCt. höher, letztere 
ca. ½ PCt. niedriger. Eiſenbahn-Actien in geringem 
Verkehr und wenig verändert; ruſſiſche Effecten be⸗ 
hauptet. Fremde Wechſel ar ai jedoch wenig 
offerirt; ruſſiſche Valuta ½ pCt., öſterreichiſche 
/ pCt. niedriger. Geld ziemlich knapp; Privat- 
Disconto 3½ & 3%, U pCt. 


November. | 16. | 17. | 18. 19. 20. 21. 
Pr.4% St. Anl. 88 | 88 | 874/88 |88 | 88 
Í A 944| 94% 95 | 944| 94½ 94% 
7 „ 11034 1037/1037 1037103 ½0103 7 
„ Prämienanl. 120 120 120 139 120 120 
Staatsſchuldſch.] 81, 81%| 81%| 82 817 81% 
23 ſchleſ. Pfdb. 812 817 80% 80% 80%| 80% 
4%ſchleſ.dientenb.] 917 91% 91% 91% 91% 91% 
pn Pfandbr. 66% 66%] 66%, 66%] 66%] 66% 
iquidat.:Pfob. | 56%! 56% | 56% | 56%] 56% 56% 
Ruf. Währung | 84 83 83% 83% 884| 83% 
Oberſch. E. A. = 191% 119144 191% 191% 191% 191% 

do. I—- — I 1 — — 
Freiburger E. A. [114% 114% 115% 113%, 114 |114 
Coſel Oderberg. 113% |113% 112% 113 113% 113% 
Oppeln⸗Tarnow.] 78% | 78% 78% | 78, 78%| 73% 
RHOM:EN.| 79 787 79 | 79 | 79 | 78% 
Warſchau⸗Wien. 585% | 58%, | 58%| 58%| 55% | 59% 
Schi Cred.⸗A.] 96% | 97% | 97%) 9847110044 110144 
Oeſtr. 1860 Looſe[ - — — — — — 
Deſt. Nat Anl. — | , o., 35 55 
Deſterr. Währ, 87% 87%| 87% 87¼1% 87 | 86% 
Schl. Bank⸗Ver. 117 1174 117% 117% 1118 |118 
Minerva B.M. | 34 34% 34% 34%| 35 | 34% 
Amerik. 1882 Anl.] 79% | 79,½ 79“ 79%| 79% 79% 
Italien. Anleihe [547% 55% 55% 55%] 55 | 55% 
Baier. Prm.⸗Anl.— !— — — — 


Breslau, 21. Nov. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Die Zufuhren von Butter ergaben auch in dieſer 
Woche nur ein geringes Reſultat und hält ſich der 
Artikel bei feſten Preiſen hoch. — Prima ungariſch 
Schmalz iſt an den Bezugsquellen öher gegangen, 


hier jedoch war nur mäßiger Umſatz bei feſten Preiſen. 
€ chleſiſche u 833 = 8 

utter zum Verſand 32—34½ r. Ct: 

put w 8 î & pr. Ein 

rima ariſch Schmalz verſteuert 26%, r. Ges: 

Daſſelbe unverſtenert o enert 9391 A pr. bf 

Breslau, 21. Novbr. (Zuckerbericht.) Bei 


mäßigen Platzumſätzen unterlagen Preiſe keinen ers 
heblichen Veränderungen. Von den ſtattgehabten 
Umſätzen einiger bedeutenden Parthien ſind jedoch 
prei nicht genau bekannt geworden. Zu notiren 
affinade 16 ½ 16 ¼ Thlr. Melis 1615 ¼ Thlr. 
emählen Raffinade und weiß Farin 15—14½ Thlr. 
arin gelb 13¼½—12½ Thlr. braun 1114—94% Thlr 
nach den ſehr N Qualitäten. 

Wreslau, 21. Novbr. (Producten⸗Markt.) 
Wetter: Veräuderlich, früh 4e Kälte. Barometer: 
28.1“ Wind: Nord⸗Weſt. — Die Oder treibt ſtark 
Grundeis. — Am heutigen Markte war im Allge⸗ 
meinen luſtloſe Stimmung vorherrſchend, bei der ſich 
Getreide⸗Preiſe ſchwerfällig behaupteten. 

Weizen, wir notiren bei ſchwachem Umſatz ye 
84 &. weißer 73—81—86 Hr, gelber, harte Waare 
72—16 Ar, milde 72— 80 Hr: 5 

Roggen kaum preishaltend, wir notiren 5 84 
84. 62—65—63 Hr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Gerſte in feſter Haltung, wir notiren 7er 74 . 
52—63 Hr, feinſte Sorten über Notiz bez. 


Am 20. Michael er 


Hafer wenig beachtet, yer 5027 galiziſcher 34— 
37 Ks, ſchleſiſcher 31—42 Hr: 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gut gefragt, 68—73 Gr, Futter⸗Erbſen 60— 66 Hr 

90 C. — Wicken beachtet, ye 90 J. 58—61 
Hr — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, ye 90 . 75 — 86 — 91 S/. 
— Linſen kleine 72—85 Hr — Lupinen gefragt, 
Yr 90 %. 52—57 , — Buchweizen ye 70 é 
15 offerirt, 54—59 Gr, Kukuruz (Mais) ſchwach 

eachtet, 68—72 Hr Jer 100 4. — Roher Hirſe 
nom., 56—60 Hr er 84 Cr. 

Kleeſamen, rother bei ſtillem Geſchäft Preiſe 
behauptet, wir notiren 10—12—15 S der Gir, feinſter 
über Noti g 9 wenig offerirt, 11—15— 
18—21 Z, einſte Sorten über Notiz bezahlt. — 
Schwediſcher Kleeſamen 26—30 He. Pr Gir: 

Deljaaten beachtet, wir notıren Winter- 
Raps 180—186—196 Ar, Winter⸗Rübſen 174—182 
—186 Sr yo 150 68. Br., feinſte Sorten über Notiz 
bez., Sommer⸗Rübſen 170—172—178 Gr — Lein. 
dotter 164—168—174 . £ i 

Shlaglein leicht verkäuflich wir notiren 721 150 
2. Br. 6½ 6/2 , feinster über Notiz bez. — Hanf 
amen preishaltend, er 59 #4 55—58 Gr — 
aps kuchen gefragt, 62—64 Hr der K — Lein⸗ 
kuchen 91—94 Sr ver Gir: 

Kartoffeln 22—27 Gr r Sack a 150 64. Br. 
1½ —1/ n ver Metze. € 

Breslau, 21. Novbr. [Fondsbörſe.] Auch 
heute war Feſtigkeit und gute Stimmung vorherrſchend, 
ein namhafter Umſatz fand jedoch nur in Oeſterr. 
Credit⸗Actien ſtatt, welche abermals höher eroffnend, 
etwas matter ſchloſſen. Italiener waren behauptet, 
Amerikaner eine Kleinigkeit höher, Eiſenbahn⸗Actien 
unbelebt, Türken weichend. 

Officiell gekündigt: 200 Ctr. Rüböl, 10,000 
Quart Spiritus. ; 

Breslau, 21. Novbr. [Amtlicher Producten: 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe unverändert, 
ordinär 9— 10, mittel 11½—12½, fein 13— 14, hochf. 
14½— 15. Kleeſaat weiße unverändert, ord. 11— 
13½, mittel 15—17, fein 18— 20, hochfein 21—22. 

Roggen (yer 2000 #4.) wenig verändert, yer Nov. 
51/4 bez., 52 Br., Novbr.⸗Decbr. 49 Br., Decbr. 
Jan., Jan. ⸗Febr. und Febr. März 49% Gd., April 
Mai 49¼ Br. 49 Gd. 

Weizen der November 63¼ Br. 

Gerte pe November 56 Br. 

Hafer yr Novbr. 51%, Br., Nov.⸗Decbr. 51 bez., 
Decbr.⸗Jan. 51 bez., April⸗Mai 51%, Gd. 

Raps der November 91 Br. 

Rüböl' behauptet, loco 9%, Br., er Novbr. u. 
Nov.⸗Decbr. 9½ bez., Decbr. Jan. 9% Br., / Gd, 
Jan. Februar 9%, Br., Febr. März 9%, bez., April⸗ 
Mai 9½ Br., Septbr.⸗Octbr. 9 Br. 

Spiritus feſter, loco 14½ Br., 14½ Gd, 

Nophr., Nopbr. Deebr. u. Decbr.⸗Jan. 14% Gd, 
Februar März 15 Gd. u. Br., April⸗Mai 15 ¼— ½ 
bez. u. Gd. 

Zink feſt. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 21. November 1868. 


Weizen, weißer. 82—84 80 7-789 
a. 5 . 71178 75 70 N 
Roggen. 67-68 66 62—64 ( 
Gere en 6062 58 5856 
afer . . 41—42 40 38—39 jF 
rbjen . 69—72 65 61—63 
194 186 176 


TB A er hs 

Rübſen, Winterfrucht 182 178 168 
Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 
Dotter 1 188 189 


Berloofungen und Kündigungen. 

Rentenbriefe der Provinz Preußen. November: 
Verlooſung 1868, zahlbar vom 1. April ab. 

Lit. A. a 1000 Thlr. Nr. 62 133 214 227 767 
1004 176 210 493 2070 411 516 580 3351 530 538 
814. 

Lit. B. a 500 Thlr. Nr. 136 292 703 745 795 
832 1115 117 218. 

Lit. C. a 100 Thlr. Nr. 49 174 206 258 340 400 
508 523 610 616 798 930 1031 1105 259 647 663 
715 847 987 2105 236 437 480 572 654 685 911 
3022 150 490 540 772 795 904 942 4020 087 229 
299 343 367 383 384 573 606 625 658 765 796 968 
970 5006 013 178 265 272 321 591 632 759. 

Lit. D. a 25 Telr. Nr. 59 100 310 405 441 547 
781 875 889 1022 024 236 370 698 785 830 $75 924 
2050 051 085 168 219 230 406 588 732 763 781 941 
964 3192 315 368 431 434 446 464 465 468 710 800 

3 972 993 4011. 3 
= Lit. E. a 10 Thlr. Nr. 4420 bis einſchließlich 4427. 
ierbei wird bemerkt, daß ſämmtliche Rentenbriefe 
Lit. E. Nr. 1 bis incl. 4419 bereits früher ausgelooft 
reſp. gekündigt ſind. 


„Die Palme 


gebührt dieſes Jahr wieder dem Lahrer Hinkenden 
Boten.“ 839 (Dr. Gihr's Sonntagsblatt.) 


zeige nicht den Wunſch, 


ſind zerſtört, die 


thum 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


London, 20. Novbr. Der „Globe“ 


Neapel, 19. Nobr., 


Er 


kommt auf 


die von Lord Stanley in King Lynn gehaltene Rede 
zurück und conſtatirt dabei, daß Kaiſer Napoleon 
und Lord Stanley in ihren Anſichten über Krieg und 
Frieden vollkommen übereinſtimmen. 
durch einen Krieg nichts zu gewinnen und Frankreich 
en status quo zu ſtören. 

br., Abends. Der Ausbruch des 

Veſuvs dauert noch in ungeminderter Heftigkeit fort. 

Der Lavaſtrom hat jetzt eine Breite von 120 Metern 

und eine Tiefe von 10—12 Metern; derſelbe ver- 

urſacht furchtbare Verheerungen. 
Kaſtanienwald in der Nähe von Foſſa Batrana von- 
ſtändig in Brand geſetzt, viele Häuſer und Ländereien 
Bewohner derſelben ſind auf der 
Flucht. Die Behörden befinden ſich mit einer Ab⸗ 
theilung Militär an Ort und Stelle, um das Se 
u ſchützen und bei der Rettung deſſelben 


behilfli au fein. 


Preußen habe 


hat einen 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 21. Novbr. (Anfangs⸗Courſe. 


) Ang 2% U. 


Cours v. 20. Nov. 


Weizen er November... 


April⸗ Mai 61% 
Roggen der November 55% 
rn Er 515 
7 prilę⸗ Mai 51% 
Rüböl der November 955 
Er ee s 9% 
ron Be: 15% 
ovbr.⸗Dez.. 15} 
Apri- Mais í 16% 
Fonds u. Actien. 
Freiburger 114 
Wilhelmsbah n 113% 
ee Litt. A. 191% 
Warſchau⸗Wiener 59 
Oeſterr. Credit 102% 
SSIOHERCE 20447200 reden 55% 
Winne 80 


79% 


Berlin, 21. Nov. (Schluß-Eaurje.) Ang. 5% Uhr. 
p 


an Nominell. 
yx November. 5 63 
April⸗Mai 61% 

— Flau. 

yer November 55 
Novbr.-Dezbr. 53 

April Mai . 51% 

Rübbl. Feft. 

pe November. 9% 
April⸗Mai 9% 

Spiritus. Still. 

Yr November. 15% 
Novbr.:Dezbr. . . . 15% 
April-Maäi ... . 16 

Fonds und Actien. Steigend. 

Staatsſchuldſcheine . . 81% 

Freiburger are eb 

Wilhelmsbahn ae 1 

Oberſchleſ. Lit. A. 191% 

Tarnbwitzer 785% 

Warſchau⸗Wiener 59% 

Seller 1880er 2 102% 

Oeſterr. 1860er Looſe . 78% 

oin. Liquid.⸗Pfandbr. 56% 

taltenen 55 
Amerikaner 80 
Ruſſ. Banknoten 83% 


Blattes noch nicht eingetro 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis 
dieſes Blattes — nicht eingeo 


urs vom 
20. Novbr. ì 
63 


114 


| 


Die Stettiner Depeſche war bis zum a dieſes 


3 


ankfurt a. M., 20. Nov., Abends. [Effecten. 
Sockets Amerikaner 79, Credit⸗Actien 233%, 
Staatsbahn 296 ¾8, ſteuerfreie Anleihe 52¼, 1860er, 
Eooje 76¾ Lombarden 190, National⸗Anleihe 53 ¼, 
Bankactien 832, Türken 39%. Feſt. 

Wien, 20. Nov., Abends. Schluß feft. [Abend⸗ 
Börſe.] Credit⸗Actien 232, 80, Staatsbahn 294, 50, 
1860er Looſe 88, 30, 1864er Looſe 102, 50, Bant: 
Actien 684, 00, Nordbahn 198, 25, Galtzier 213, 50, 
Lombarden 187, 80, Napoleonsd'or 9, 34½, Elifabeth- 
bahn —, —. Czernowiter —,—, Anglo⸗Auſtrian —, —, 
Ungar. Credit⸗Actien 91, 25. er 

Paris, 20. Novbr., Nahm. 3 Uhr. an 
und ziemlich belebt. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 94½ gemeldet. — (Schluß Courſe) 3% Rente 
71, 65—71, 80—71, 75. Italieniſche 5% Rente 57, 00. 
Oeſterr Staats⸗Eiſenbahn Actien 638, 75, do. ältere 

rioritäten —, —, do. neuere Prioritäten —, —. 

redit⸗Mobilier⸗Actien 295, 00. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 405, 00, do. Prioritäten 223, 50. 6% 
Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 84. 
Tabaks⸗ Obligationen ſchloſſen 423, 50. Mobilier 
Eſpagnol 310, 00. 

London, 20. Novbr, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 94½. Iprocent. Spanier 34¼. 
Ital. Sproc, Rente 55%. Lombarden 16. Mexicaner 


15/8. 5proc. Rufen 873/4. Neue Ruffen 86. Silber 
60°. Türkiſche Anleihe de 1865 41%. St Anleihe 
rumäniſche Anleihe 84½. 6proc. Verein. St. Anleihe 
pr. 1882 74ù. 
Petersburg, 20. November. [Schluß⸗Courſe.] 
x Cours v. 17. 
Wechſel auf London 3 M. 33-33 ½6. 33 ½16. 
do. auf Hamb. 3 M. 29 %¼29¼. 29¼16 
do. auf Amſterd. 3 M. 164-164'/4.| 1641/4. 
do. auf Paris 3 M. 345%.) 345½. 
do. auf Berlin 92½. 92%. 
1864er ER 136¼8. 136½. 
1866er Prämien⸗Anleihe 132] 132½. 
Iperia sss — —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 119¼ö 118 ¼. 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) —. | — 
Gelber Lichttalg loo. . 54-53 ½. 54-53 ½. 


Petersburg, 20. Nov. n 
Roggen yr Novbr. 8¼. Hafer er Nov. 5%. Han 
loco 38. Hanföl loco 3, 40. 

Newyork, 20. Novbr., Abends 6 Uhr. Wechſel 
auf London 109 ¼, Gold⸗Agio 34¼, Bonds 110 ¼, 
1885er Bonds 107½, 1904er Bonds 105½, Illinois 
142, Erie 43, Baumwolle 24 ½, Petroleum 30 ½, 
Mehl 6, 60. Schleſtſcher Zink 67%. 


Preis 4 Sgr. 
Haupt⸗Agentur: Vereins⸗Buchhandlung, 
Cart Tanne, in Breslau. 


Ich wohne jetzt: 


Eliſabethſtraße Nr. 6. 


Salomon Pick. 


Fertige Säle 


zu Klee, Mehl und Getreide in 5 i 
und Heſſiaus empfiehlt am en Drill 


. Raschkow, 


inwand⸗Handlung en gros, 
Lead panning 10.8 


Remiſen, 
Holai-Stadt: 
graben 4a. 


trocken und hell, find zu vermiethen. 


Johann M. Schay, 


eln⸗Tarnowi er ir enbahn. 


Nachdem nunmehr der Betrieb der Bahnſtrecke Breslau⸗Kolonowska eröffnet ift, folen auf 
Grund des $ 12a alinea 4 des Geſellſchafts⸗Statuts die Oppeln⸗Tarnowitzer⸗Stammactien gegen Stamm- 
Actien der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn umgetauſcht und damit gleichzeitig neue Dividenden Scheine aus⸗ 


gereicht werden. ; : 530 
a. Bei der Preußiſchen Hypotheken ⸗Credit⸗ und Bank-Anftalt, Commandit⸗Geſellſchaſt auf 
Actien: Herrmann Henckel zu Berlin, 
in den mae en 8 25. November bis 5. December c., 
b. bei unſerer Hauptkaſſe in Breslau: 
vom 8. bis 15. December e, 

während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden. s 3 

Wir fordern die Actionaire der Oppeln-Tarnowitzer Eiſenbahn demnah-auf, ihre Stammactien 
nebſt Talons bei den vorſtehend sub a und b bezeichneten Stellen mit einem nach Nummern, Stückzahl 
und Geldbetrag geordneten, von dem Präjentanten deutlich unterſchriebenen Verzeichniß einzureichen und 
dagegen die neuen Aetien nebft Dividendenſcheinen (pro 1868 Nr. 3) und Talons in Empfang zu nehmen. 
Sehtlenbungen der Hauptkaſſe mit der Poſt erfolgen mittelſt bloßen Couverts, unter Declaration des 
Geldbetrages, unfrankirt. 

Breslau, den 16. November 1868. 


der Oppeln⸗Tarnowitzer⸗ F ; 
Nechte- Oder: Ufer: Eiſenbohn⸗Geſellſehaft. 


Norddeutscher Lloyd. 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


Bremen und New-York 
Southampton anlaufend: 


Die Direction 


Von Bremen: Von Newyor Von Bremen: Von Newyork: 
D. Main 28. November 24. Decbr. | D. Amerika 12. December 7. Jan. 1869. 
D. Hanſa 5. December 31. Deebr. 


von Newyork jeden Donnerſtag. 


Kae von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden ig fte 100 Thaler. Zwischen deen 
ajüte jaler, Zwiſchende 


aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite l viſchen 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht £ 2. mit 15 & Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
2 Bon Baltimore: Bon Bremen: Bon Baltimore: 
D. Berlin 1. Decentber 1. San. 1869 | D. Berliu 1. Februar 1869 1. März 1869 
D. Baltimore 1. Januar 1869 1. Febr. 1869 
age! von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: Æ 2. mit 15 % Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
[775] 5 Crüsemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bindige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der königl. Regierung 
conceſſtonirte General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Für Mühlen⸗Beſitzer. 


Ein Kaufmann in geſetzten Jahren, der ſeit 1850 beim Mühlen⸗Geſchäft thätig, der doppelten 
Buchführung und Correſpondenz gewachſen, gegenwärtig noch in Stellung, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen, zu Termin Neujahr oder Oſtern 1869 eine ſelbſtſtändige Stellung als Mühlenverwalter. Derſelbe 
bat größere Mühlen ſchon verwaltet, ift im Beſitz guter Referenzen und guter tal wies für Getreide⸗ 
Bezüge und Mehl Export. Für ein neues Etabliſſement kann derſelse ſehr vortheilhaft wirken. 

Nähere Auskunft ertheit Herr Carl Welt in Kattowitz in D/S. 


üäreslauer Börse vom 21. November 1868. 
nländische Fonds und Eisenbahn- Eisenbahn-Stamm-Aetien. 


Bon Bremen: 


849) 


Bresl.- Schw.- Freib. 4 | 114 G 
Prioritäten, pe er 2 
Gold und Papiergeld. A ersa k Em 
N Aal. v. 1859 5 103% B Nie a ai 22 

„ Oberschl, Lt, Aa 8 4 107% bz. 
eee dzak x 34 81% B Oppio en E 78% ba. 
Brel Stadt-Oblig 40 rue RechteOder-Ufer-B. ‚5 | 78% G. 
do. 40 > 4 94 B Cosel- Oderberg. . 4 | 118% B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 ; Gal. Carl-Ludw.S.P. 5 | — 
do. do. do. 3) — n Tr RE =. 

ý z usländisehe Fonda. 
. 8% ba Amerikaner. 6 | 79% bz. 

1000 Thir. 31 80 B Italienische Anleihe |5 55 f —55 bz, u. G. 
ieh a AO Poln. Pfandbriefe „4 | 66% B. 

o. Pfandbr. Lt. A, 4 91% B. Poln. Liquid,-Sch. . 4 | 56% ba 
3 F 
o Oest. Nat.-Anleihe |5 55 bz. 

7 A Oesterr. Loose 18605 — 
do. do. do. 3 — do 1864 
Schl. Rentenbriefe |4 | 91% bz. Beierische Anleihe Ta 
Posener do. 4 | 88% B. Lemberg-Czernow. |* | 714% B 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 | 81% G. Diane 1 ET 
Breal-Schw.-Er. Pr. 4 | 884 B. Breslauer Gas- Act. 98 
0, 0. 4 r rr .. 5 4 G. 
Operschl. Priorität. s 76% G. ee 4 — 
L . da - — 
4 Lit, F i 91 Z b. do, do. St.-Fr. 4 — 
do. Lit. G. 4 90% B. Schlesische Bank. 4 | 118 G. 
R.Oderufer-B,St.-P. 5 90 B. Oesterr, Credit- . 5 | 101% B. 
Märk,-Posener do. — Weechsel- Course. 
eisse-Brieger do IR Amsterdam . k. S. 143 bz, u. B. 
Wilh. -B., Cosel-Odb. 4 — do. 82 M. 142% 6. 

do, ala — Hamburg.. . k. . 151 bz. 

do. Stamm- 5 Se do. 2 M. 150% bz 

do. do. 43 — Londog A 

TOZ o. 3 M. | 6.23%. be. 
Pucaten. 9333 97. B. Paris... 2 M. 807 0 
Louisd’or......| | 111% G, Wien ö. W. . |k. S. 86% B. 
Russ, Bank-Billets . 83% — 4 bz. u. G. do. 2 M. 86 bz. u. G. 
Oesterr. Währung.“ | 86%—3% bz. u. G. Warschau 90 8R 8 T.“ — 


K. K. priv. Lemberg-Czernowitz-Jassy Eisenbahn-Gesellschaft. 
| EMISSION 


von fl. 7,800,000 Oest. Währung in Silber oder 780,000 Pfund Sterl. oder Fres. 19,500,0 
5.200 004 Thaler oder 9 100,000 sädd, Währung oder 9.178,000 holländisch Conrant, PRIORITÆTS- 
3 GA NEN III. EMISSION in Stücken zu 300 Gulden Oest. Währung Silber oder Livres 30 
er Sterling oder Fres. 750 ete, etc. 
Emissionspreis in London und Bukarest 67% Procent in Gold, an allen anderen Plätzen 69 Pro cent 
in Silber, wobei die Obligationszinsen vom I. Novbr. bis zum Lebernahmstage d. i. I. Decbr. d. J 
zu Gunsten des Subseribenten laufen. ; 


22 


In der am 15. October d. J. abgehaltenen General-Versammlung der Actionaire der k. k. priv. Lamberg- p 
Gesellschaft wurde die Erwerbung der Concession für die Linie Suezawn-Jasay mit den N abe en 
die Vermehrung des Gesellschafts-Capitals Behufs des Baues dieser Bahnen beschlossen. — Das Bau-Capital für die genannten Linien besteht in 50 000 Action 
II. Emission, welche bereits placirt sind und in fl. 15,600,000 Oesterr. Währung in Silber oder 1,560,000 Pfund Sterling Prioritäts-Obligationen Tu — 
von welchem 7,800,000 Gulden Oest. Währ. in Silber oder 780,000 Pfund Sterl, zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden. Ko; 

; Die Prioritäts-Obligationen III. Emission der Lemberg-Czernowitz-Jassy Eisenbahn-Gesellschaft werden mit jährlichen 5 Procent in effeetiver Währ 
verzinst nnd nr ae a a er der HOCH Ban. irgend einen Abzug halbjährig, nämlich am 1. Mai und 1. November jeden Jahres, 9 
ie igationen werden im vollen Nennwerthe innerhalb 70 Jahren in effectiver Währung im Wege jährli 7 zurũ ah! i 
s Verloosung ndet 1 8 ge jährlicher Verloosung zurückgezahlt. - Die 

Sowohl die Auszahlung der Coupons als auch die Rückzahlung der verloosten Obligationen wird in Wien, Lemberg, London, Pari 3 re 
Frankfurt a/ M., Stuttgart, Amsterdam, Bukarest und Jassy in der Landeswährung des betreffenden Platzes geleistet, wobei F er 
1 Livre en — zen a 62/5 1 = fl. 17 süddeutsche Währung — fl. 11.76 holländisch gerechnet werden. ; = ar 

Pür die pünktliche Zahlung der Zinsen und Tilgungsquoten dieser Obligationen haftet das gesammte bewegliche und unbewegliche V. 8 
Bahn; ausserdem warde der Kk. k, priv. Lemberg-Uzernowitz-Jassy Eisenbahn- Gesellschaft von der k k. å — — 
relenl-ehen Regierung für die Linie Lemberg bis Suezawa ein Reinerträgulsm von . „ ene e Š er 2.900.000 
in Silber, und von der fürstlich vumänischen Regierung für die Strecke guezawa-Jassy nebst Zweigbahnen ein Rein- ippa 
erträgmise von 3,743,250 Francs oder N . . . fl. 1,497,300 
.. Zusammen f 3,697 300 


* 


TO BESTRITT. hc ͤ ͤ⁰ ccc ˙7˙ une ne 26 S 

Silber garantirt, während das Erforderniss zur Verzinsung der Prioritäten erster und zweiter Emission blos . . » 2» 2 fl. 1,200,000 

beträgt, so dass das Zinsenerforderniss von fl. 78,000 Silber auf die Prioritäten 3. Emission durch den Rest von fl. 2,497. 309 
2 l. 1 


des garantirten Reinerträgnisses mehr als dreifiaeis gedeckt erscheint. 


Subseriptions-Bedingnisse. 


23. und 24. November d. J. 


in Wien bei der Anglo-desterreichischen Bank, 

London bei der Anglo-Austrian Bank, 

Lemberg bei der Filiale der Anglo-desterreichischen Bank, 

Pest bei der Anglo-Hungarian Bank, 

„ Bukarest bei der Banque de Roumanie, 

Leipzig bei der Allgem. deutschen Credit-Anstalt, (831) 
Berlin bei den Herren Leipziger & Richter, 


„Breslau bei den Herren Leipziger & Richter, 


„ Dresden bei dem Herrn M. Kaskel, 
„ Frankfurt a. M. bei dem Herrn August Siebert, 
Stuttgart bei den Herren Gebrüder Benedict, 
München bei den Herren Robert von Frölich & lie., 
Amsterdam bei den Herren Lippmann, Rosenthal & Cie., und Wertheim & Comperz 
während der gewöhnlichen Geschäftsstunden statt, wird aber schon am ersten Tage geschlossen, wenn an diesem Tage die zur Subscription aufgelegte 
Summe durch die Zeichnungen erreicht oder überschritten wird. 
2. Das Resultat der Zeichnungen wird durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht und werden bei Ueberzeichnung die subseribirten Beträge möglichs 
leichmässig reducirt. x, ie 
3, er Emissionspreis für je eine Obligation a 300 Gulden österr. Währ. Silber oder L. 30 Sterling ist: 
in Wien und auf allen anderen inländischen Plätzen Gulden 207 österr, Währ. Silber (oder in Noten zum Tagescourse des Silbers), 
in London Livres 20 Sterling 6 Shilling, 
in Bukarest Francs 507.50 * 
in Berlin, Dresden, Breslau und Leipzig Thaler 138 Vereinsmünze, 
in Frankfurt, Münthen und Stuttgart Gulden 241.30 süddeutsche Währung, 


in Amsterdam Gulden 241.50 holländisch. - | 
4. Der erste Coupon der auszugebenden Eos ObligaBonen wird am 1. Mai 1869 fällig. Die Subscribenten erhalten vorerst volleinbezahlte Interims- 


scheine, welche an einem später kundzumachenden Termine gegen die definitiven Obligationen umgetauscht werden. z 
5. Jeder Subscribent hat bei der Subscription 10°% des gezeichneten Nominalbetrages in Baarem oder in Hypothekar-Anweisungen, Cassascheinen der 
verschiedenen Credit-Institute oder in börsenmässigen Effecten zu 90° o des Courswerthes gerechnet, als Caution zu erlegen, von welcher bei einer 
etwaigen Reduction der entsprechende Theil ausgefolgt wird. 
6. Die auf die subseribirten Beträge entfallenden Interimsscheine sind gegen Bezahlung des Emissionspreises 
} am 1. December d. J. i ; 3 
zu beziehen, ohne dass von dem Subscribenten die vom 1. November d. J. an laufenden Obligations-Zinsen zu vergüten sind, und hat der Bezug der 
nn an derselben Stelle zu geschehen, an welcher die Subscription stattgefunden hat. 
7. Es steht den Subseribenten frei, die Interimsscheine, respective Obligationen, auch nach dem 1. December d. 5 
3 s ätestens aber bis 1. Februar 196 En EEN 
zu hen; in diesem Fi en ie Obligations-Zi 1. December d. J. 2 ezugsta A 
Oesterreichischen Dar Falle laufen jedoch die igations-Zinsen vom m i gstage zu Gunsten der Anglo- 
Wenn bis 1. Februar 1869 die Interimsscheine, resp. Obligationen, nicht bezogen werden, verfällt die betreffende Caution. 
Blanquette zu Subseriptions-Erklärungen können bei den oberwähnten Subseriptionsstellen in Empfang genommen werden. 
WIEN, am 15. November 1808, ie Anglo-Oesterreichische Bank. 


1. Die Snbscription findet am 


— .C' - 
Nit Bezug auf obige Bekanntmachung nehmen wir Subseriptionen auf die 5% steuerfreien Prioritäts-Obligationen 
der k. k. priv. Lemberg-Üzernowitz-Jassy Risenbahn-Gesellschaft zum Course von 69% in Preussisch Courant (d. i. abzüglich 
Zinsen-Jouissance 68 ¼ /o) 
š Montag, don 23. und eventuel Dienstag, den 24. November a. o. 
entgegen. 
BRESLAU, den 16. November 1868. 
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